Breslauer Kreishl all. 


—— — — 


Zwölfter Jahrgang. 
Sonnabend, den 29. Mär; 1845. 


Bekanntmachungen. 


De Gemeinden Graͤbſchen, Althofnaß, Radwanitz, Klein Saͤgewitz, beide Antheile, Ottwitz, Groß 
1 Klein Tſchanſch, Pirſcham, Brocke, Benkwitz, Krietern, Oltaſchin, Woiſchwitz, Kundſchuͤtz, Li⸗ 
fin that, Carlowitz und Schottwitz, und Pohlanowitz haben die Erklaͤrung abgegeben, ihre Impf⸗ 
de in dem hieſigen Koͤniglichen Inſtitut impfen zu laſſen. 

und Die genannten Dorfgerichte haben die hier abgegebenen Liſten ſchleunig abholen zu laſſen 
Copy rauf zu fehen, daß die Impfung wirklich vollzogen wird. Die Liſten ſind demnaͤchſt in den 
denfalgen 5, 6, 11, 12, 13 und 14 zu vervollftändigen und mir bis zum 1. November a, ©. je 
alls wieder einzureichen. Breslau den 27. Maͤrz 1845. 

Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


P 


Any dem heute angeſtandenen Termine zur Koͤhrung der Privat-Beſchaͤler im Kreiſe Breslau 
und 6 eitens des Schau⸗Amtes nachbenannte Hengſte als Privat- Beſchaͤler pro 1845 für geſund 
1. Aauchbar befunden worden: 
A Der Hengſt des Viehſchneider Barboſſek von Hennersdorf, Kreis Ohlau, Stationsort Dltas 
3 ſchin, Kreis Breslau, hellbraun ohne Abzeichen, 4 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, boͤhmiſche Race. 
Der Hengſt des Bauergutsbeſitzer Raabe zu Sambowitz, Rothfuchs mit Blaͤſſe, weißer Hinz 
terlippe, die Krone bei drei Füßen weiß, rechter Vorderfuß weiß geſtiefelt, 8 Jahr alt, 5 Fuß 
3, 2 Zoll groß. Boͤhmiſche Race. 
Der Hengſt des Dominli Schweinern, Ereluſiv von Halſton und der Faſchlon, Geſtuͤt Ham⸗ 
mer bei Beuthen a. O. Preuß. Vollblut Verzeichniß III. pag. 84, dunkelbraun mit Stern, 
4. mit weißem linken Hinter- und linken Vorderfuß, 4 Jahr alt, 5 Fuß. 5 Zoll groß. 3 
8 er Hengſt des Bauerguts-Beſitzer Wallor zu Unchriſten, Sirolle, Fuchs mit Blaͤſſe und 
5. weißen Füßen, 4 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, aus Koͤnigl. Geftät abſtammend. 
ar er Hengſt des Banergutss Befißer Sternagel zu Wilkowitz, Falben mit ſchwarzer Maͤhne 
6. aud ſchwarzem Schweif, aus Königl. Geſtuͤt abſtammend, 5 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß. 
— Hengſt des Viehſchneider Strasnitzky zu Woiſchwitz, Petriwahl, lichtbraun mit Spitzſtern, 
nd Schnaͤutzel, 5 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, boͤhmiſche Race. 


N Brlreclau, den 27. Marz 1845. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff⸗ 
la 227 LE „ RT 57 SCHE 
Landwichend verzeichnete Garde-Landwehr-Mannſchaften find zur Theilnahme an der diesjährigen 


dere Cher deſignirt, und wird denſelben der Termin des Anfangs noch ſpaͤter durch beſon⸗ 
erufungs Ordres bekannt gemacht werden. 5 
* 5 


Die betreffenden Ortsgerichte erhalten daher hiermit den Auftrag, dies den Betheiligten 


bekannt zu machen, und etwa anzubringende Reklamationen bis ſpaͤteſtens den 1. Mai e. unfeh! 
bar hier im Amte einzureichen. . 


* 


— 
— ———— 


Ferdinand Riebe aus Schiedlagwitz, Karl Scheibel aus Herrnprotſch, 
Gottlieb Schoͤpke aus Wuͤſtendorff, Gottlieb Lindner aus Groß Mochbern, 
Joſeph Benkel aus Herrmannsdorff, Adam Preuß aus Gabitz, 
Karl Brehmer aus Ranſern, Gottlieb Boͤhm aus Neukirch, 
Johann Hentſchel aus Karlowitz, Ernſt Leder aus Kentſchkau, 
Auguſt Karditſchke aus Tſchechnib, Gottlieb Fiebig aus Groß Maſſelwitz, 
Karl Arlt aus Ranſern, Karl Kruppe aus Groß Maſſelwitz, 
Karl Klugner aus Leipe, Franz Schmidt aus Groß Mochbern, 
Karl Riediger aus Pirſcham, . Karl Schmidt aus Schosnit, 
Daniel Platzeck aus Zindel, 3 Franz Staroſte aus Jeraſſelwitz, 
Gottfried Thomas aus Margareth, 7 Franz Gladiſch aus Altſchlieſa. 
Gottlieb Stache aus Herdein, Johann Nawroth aus Boguslawitz, 
Gottlieb Menzel aus Seſchwitz, Franz Salasky aus Steine, 
Karl Schäffer aus Krolkwitz, Gottlob Tilgner aus Neuen, 
Anton Baſelt aus Seſchwitz, a Karl Scholz aus Pohlanowitz, 
Eduard Stoller aus Schiedlagwitz, Karl Krautwald aus Koberwitz, 
Gottfried Steiger aus Krieblowitz, Johann Kaſubeck aus Steine, 
Johann Kattke aus Bettlern, Karl Weinert aus Roſenthal, 
Florian Schneider aus Schosnitz, Anton Schupke aus Groß Naͤdblitz, 
Karl Jacob aus Jakſchenau, i Karl Marotſchke aus Klein Saͤgewitz, 
Gottlieb Haberecht aus Leopoldowitz, Chriſtoph Hellmich aus Tſchoͤnbankwitz, 
Franz Kampe aus Priſſelwitz, Wilhelm Schubert aus Tſchirne, 
Wilhelm Leſchner aus Schlieſa, Ernſt Spaͤte aus Marienkranſt, 
Gottfried Pfitzner aus Jackſchoͤnau, Anton Schmidt aus Marienkranſt, 
Gottlieb Schuber aus Pl. Kniegnitz, Chriſtian Bluͤmel aus Jackſchoͤnau, 
Gottlieb Vogel aus Sambowitz, Karl Grellert aus Gnichwitz, 
Karl Weiß aus Rothſuͤrben, Joſeph Schmidt aus Merzdorff, 
Ignatz Haubitz aus Oltaſchin, Friedrich Heinrich aus Arnoldsmuͤhle. 
Karl Reim aus Kl. Oldern, (Die Uebung der Artillerie findet wahl 
Gottfried Vogel aus Lehmgruben, ſcheinlich ſchon im Monat Mai ſtatt.) 
Karl Roͤttig aus Herruprotſch, 5 
Breslau den 26. Maͤrz 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 
.. ðͤ—. —. ß... , 8 — — 


Neclamations⸗Geſuche von der diesjaͤhrigen Uebung ſind: 

a. für die Artillerie-Mannſchaften bis zum 10ten April a. o. und 

p. fuͤr die Infanterie, Kavallerie, Jaͤger und Schuͤtzen bis zum 20. Mai a. c. 
bei mir einzureichen. Spätere desfallſige Geſuche koͤnnen von mir nicht beruͤckſichtigt werden. 

Die Reclamations⸗Geſuche find von der Ortspolizei-Behoͤrde zu begutachten. 
Breslau den 24. Maͤrz 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorffe⸗ 
Das Koͤnigliche Landgericht hier verlangt in der Bauergutsbeſitzer David Labitzkeſchen Vormund 
ſchafts Sache von Kleinburg den gegenwartigen Aufenthalt des Handlungs Commis Joſeph August 
Harbig, welcher früher am Roßmarkt No. 11 hier gewohnt, ſich aber vor einiger Zeit von doit 
entfernt hat, zu wiſſen. Falls p. Harbig in Breslau domiciliret, hat mir die betreffende Ortsbe⸗ 
hoͤrde hiervon Anzeige zu machen. 
f Breslau den 26. Maͤrz 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


—— — 
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N iſt mir der gegenwärtige Aufenthalt des Muͤllergeſellen Gottfried Preißler von Koberwitz, 
doeltgen Kreiſes, zu wiſſen noͤthig, und gewaͤrtige ich, falls derſelbe ſich im Kreiſe Breslau aufhaͤlt, 
on der betreffenden Ortsbehoͤrde baldige Anzeige. f n 

Breslau den 26. Maͤrz 1845. 5 noͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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5 2 
D Di e b ſtaͤh le. 
mir em Windmuͤller Gottlieb Reim zu Groß Oldern find in der Nacht vom 19. zum 20. d. M. 
0 telſt gewaltſamen Einbruchs, von feinem Boden geſtohlen worden: — 
eine Deckbettzuͤche und 6 Kopfkiſſenzuͤchen, roth und weißgegittert, und ein Bettetuch, zum 
rocknen aufgehangen; 
aus einem verſchloſſenen Kaſten, welchen letztern die Diebe vom Boden herunter genommen, 
' — Stuͤck ſeitwaͤrts aufs Feld getragen, dann erſt erbrochen und daraus folgendes geſtohlen 
aben: . * : 
a. 3 Striemen rohe Leinewand, a 9 Ellen lang, 
2 Striemen gebleicht: Leinewand, 3 10 Ellen lang, f 
e. 5 Stuͤck verſchiedene kleine Kinderbetten mit rothgegitterten Zuͤchen, 
eine blaue ſeidene Frauenmuͤtze, c 
eine weiße Frauenhaube, d 
eine ſchwarzſeidene Schuͤrze mit Gimpe beſetzt, 
- eine grüne Merino -Schuͤrze, 
zwei Purpurſchuͤrzen, 
ein ſeidnes buntes Halstuch, 
ein weißes gezogenes Tiſchtuch, 
eine rothe Kaffee-Serviette, und f 
u. eine Schachtel mit verſchiedenen Papieren, z. B. einem Kaufbriefe über ein erkauftes 
Ackerſtuͤck, Quittungen und dergl. fuͤr die Diebe ohne allen Werth, für die Beſtohlenen 
Di aber von großer Wichtigkeit. 5 
Mg; e Ortspolizei-Behoͤrden wollen auf die geſtohlenen Gegenſtaͤnde vigiliren, um hierdurch die 
Ermittelung des Diebes zu bewirken. a 
Breslau den 26. März 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


* 


Sans 


i 
Die Königlichen Hochloͤblichen Inquiſitoriate zu Liegnitz zeigen die Ortsgerichte von Kroitſch 
ganz gehorſamſt an wie folgt: 8 Be 
deborn Geſtern Abend hatte die hieſige Freibauer-Gutsbeſitzerin Johanne Chriſtine Schubert, 
dopatſch holz, einen ihr unbekannten Menſchen, welcher ſich für den Gärtnerfohn Scholz aus 
a Goldberger Kreiſes, ausgab, als Knecht gemiethet. Heute fruͤh trat derſelbe ſeinen Dienſt 
Arten als au Schubert gab ihm 15 Silbergr. Miethgeld und trug ihm auf, ein ortsgerichtliches 
Frau &% Ausweis beizubringen. Der Fremde verſprach dies baldigſt zu beſorgen und bat die 
azu w bert, fie moͤchte ihm eine Fuhre geben, damit er ſich zugleich die Lade holen könnte.” 
zuruͤckkamt die Frau Schubert bereit, und der Fremde fuhr fort. Da er bis zu Mittag nicht 
zu erfragen ie — — die p. Schubert einen Boten nach Kopatſch; dort iſt aber der p. Scholz nicht 

eweſen. N 


wahrſcheinpeitere Nachforſchungen haben erwieſen, daß er durch Goldberg zum Selzerthore hinaus 
5 805 nach Loͤwenberg zugefahren iſt. 8 i 
er Fremde war von kleiner Statur, ungefähr 20 bis 22 Jahr alt, dick, mit rothem 


vollen 
en G f 
t, bekleidet mit einem Pelze (überzogen mit braunem Gurtzeug) kurzen Stiefeln, 


n 


3 5 — 


ausgegeben. 


Die Pferde welche er mitgenommen, waren: 
1) Das Sattelpferd, ein dunkelbrauner Wallach ohne alle Abzeichen, 8 


und weißem rechten Hinterfeſſel, 7 Jahr alt. 
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grauen Hoſen, (ob Tuch- oder Zeughoſen kann nicht behauptet werden) mit einer dunkelgebluͤmten 
Weſte, einem auffallend rothen Shwal anſtatt des Halstuches, mit einer gruͤnen Tuchmuͤtze muß 
Schirm, der breite Teller derſelben war mit Falten verſehen. A 
Der Fremde hat ſich hier an mehreren Orten fuͤr einen Fleiſcherſohn aus Pilgramsdorf N 


N 


Jahr alt; 2) daß 


Beide Pferde find ausgezeichnet gut genährt und haben gewöhnlich Wagengeſchirr mit 


langen Seitenblättern, Bruſtketten, und ledernen Aufhalten, mit einem ledernen 


Rückriemſel, da 


Zeug iſt ſchwarz gefaͤrbt. Der Schlitten iſt ein Spazierſchlitten mit Bogenkuffen, rohen Flechten 


und mit Strohſitzen verſehen. 


Kroitſch den 13. Maͤrz 1845. 
gez. Karl Friedrich Minſter, Gerichtsſcholz. 


Gottlob Seifert. 


5 Gerlach, Gerichtsſchreiber.. 
Transmittatur dieſes Schreiben an die Koͤnigl. Kreis Landraths-Aemter zu Breslau c, 
mit dem ganz ergebenſten Erſuchen, auf dieſen Dieb und das geſtohlene Geſpann durch die 
nigl. Gensd'armen vigiliren zu laſſen, und das Ergebniß hierher anzuzeigen. 


Liegnitz den 14. Maͤrz 1845. 


Das Koͤnigl. Inquiſttoriat. gez. Kaulfuß⸗ 


Vorſtehende Mittheilung bringe ich zur Kenntniß der Ortspolizei-Vehoͤrden. 


Breslau den 26. Maͤrz 1845. 


An z e 


Meine Bekanntmachung vom 3, Februar c. in 
Betreff der Erbpacht aͤndere ich dahin ab, daß 
ich ein Erbſtandsgeld von 10 Rthlr. pro Mors 

gen nicht als Bedingung auferlege, es vialmehr 
genügt, wenn die Erbpacht vorausgezahlt wird. 
Bei den vielen bis jetzt erfolgten Anmeldungen 
iſt es wegen der Planlage wänſchenswerth, daß 
diejenigen, welche noch auf meine Offerte Ruͤck— 
ſicht nehmen ſollten, ſich daruͤber im Laufe dies 
ſes oder des naͤchſten Monats erklaͤren moͤchten. 
Maſſelwitz, den 12. Maͤrz 1845. 
L. Schlincke. 


Baumpfaͤhle. 

Das Dominium Maſſelwitz, 1 Meile von Bres⸗ 
kau, bietet zum Verkauf an eine bedeutende Anz 
zahl kieferne Baumpfaͤhle und Stangen. Die 
Preiſe für die Baumpfaͤhle find mit Ruͤckſicht 
auf die Groͤße und Staͤrke pro Schock 6, 4, 
3, 3 und 21 Rthl. Georginen⸗Pfaͤhle zu 13 
und 1 Rthl. pro Schock. f 

In Vartheln bei Breslau find einige huu— 
dert Sack Kartoffeln zu verkaufen. 


Sr Dtuck von Robert Lucas in 


Handpferd, ein ſemmelbrauner Wallach mit ſtarkem Straußſtern, fuchsartiger Maͤhne und Schweif 


Namen Pluto börend iſt am 6. Februgr a- 


Breslau, S chuhbrücke J 32. 


Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff 


igen. 


Vom Freiburger Bahuhofe nach dem Schwei 
nitzer Thore zu iſt eine Spannkette gefun 
worden, welche der Eigenthuͤmer bei dem siert, 
mer Kloſſe hier, Ohlauer Straße, in den d 
Kraͤnzen in Empfang nehmen kann. 

Breslau den 18. Maͤrz 1845. 


10 


Bei dem Dominio Brocke, Breslauer LH 
fes, iſt der Schaͤferpoſten zu vergeben, baun h/ 
fähig qualiſizirte Schäfer, welche gute Atteſte 


ben, koͤnnen ſich dazu melden. Walter, 


bei Parchwitz ein Jagdhund männlichen Se 
in Farbe Hein getiegert, auf den Seiten und uf 
Rüden große braune Flecke, mit ganz braune 
und Bebängen, kleinen weißen Streifen uber der 


Es iſt dem Köntgl. Foͤrſter Herzog aus Suche 
vollkommen glattbaarig, farker Brußß, und a f 


nal 
dem Revier. der Herrſchaft Wangern verloren ade, 
gen. Es wird der Finder dieſes Hundes erſoche ge⸗ 
ben auf der Herrschaft Wangern, Bresl. Kreiftt get 

gen Erfattung der Zurterfoßen und ein Ho 
von 5 Rthl, gefaͤlligſt abzuliefern. 415 
Herrſchaft Wangern den 14ten März 18, amt, 
Das Wirth 


Holte we, 


via“ 


